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Q U A R T A L S I N F O  

 
 
01. Dezember 2025 www.psroggwil.ch 

 

Sehr geehrte Eltern 

Ich gelange mit zwei Themen an Sie, welche das Wohlbefinden der Kinder an unserer Schule betreffen. 

Da auch Ihr Kind betroffen sein kann, bitte ich Sie, beide Themen durchzulesen und mit Ihren Kindern zu 
besprechen. 

Vielen Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse 
 

 

 
Michael Meyer, Schulleitung  
Telefon 071 454 66 53 
schulleitung@psroggwil.ch 

 
 

Werte 

Aktuell erleben wir eine Phase, in der vermehrt Situationen auftreten, die ein gutes Schulklima 
beeinträchtigen. 
- Gegenstände werden versteckt, entwendet oder beschädigt. 
- Kinder beschimpfen sich mit abwertenden Begriffen und Fluchwörtern. 

- Es wird häufiger geschubst oder geschlagen. 

- In Chatgruppen werden Kinder mit negativen Kommentaren schlechtgemacht. 

- Ein respektvoller Umgang gegenüber erwachsenen Personen muss vermehrt eingefordert werden. 

Diese Aufzählung umfasst Geschehnisse, die von unserem Schulpersonal beobachtet oder von Kindern – 
zunehmend auch von Eltern – gemeldet werden. Viele dieser Vorfälle sind nicht auf einzelne Kinder oder 
Klassen begrenzt. Im laufenden Schuljahr erhalte ich Meldungen, die Kinder aller Altersstufen betreffen. 

Wir möchten dieser Entwicklung klar entgegentreten. Wir wollen, dass sich alle Kinder an unserer Schule 
wohlfühlen und sich in einem guten Schul- und Klassenklima entwickeln und lernen können. 

Die Lehrpersonen achten sehr darauf, diese Thematik 
aktiv in ihren Klassen zu behandeln und Vorkommnisse 
mit der Klasse, betroffenen Gruppen, einzelnen 
Kindern oder auch mit Eltern zu besprechen. 

An unserer Schule haben wir vier Werte definiert. Ein 
Schüler hat dazu Piktogramme gestaltet, die in allen 
Klassenzimmern präsent sind. Für jedes Quartal legen 
wir einen Wert fest, der vertieft thematisiert wird. Neu 
hängt vor dem Verwaltungstrakt auch ein Schaukasten, 
in dem wir Schüleraussagen zum aktuellen Wert 
präsentieren und für alle Kinder und Eltern sichtbar 
machen. 
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Darüber hinaus arbeiten wir weiterhin mit Denkwege. Den Kindern sollen damit Lösungsoptionen für 
Streitigkeiten sowie ein respektvoller und wertschätzender Umgang (z. B. „Kind der Woche“) vermittelt 
werden. Seit einigen Jahren definieren wir zudem ein gemeinsames Jahresthema, zu dem bewusst klassen- 
und stufenübergreifend gearbeitet wird. 

Ich appelliere auch an Sie, geschätzte Eltern, den Kindern einen respektvollen Umgang vorzuleben und 
einzufordern. 
Wir unterstützen Ihre Haltung, eine grobe Sprache und Fluchwörter in der Familie nicht zu tolerieren. 
Ebenso finden wir es wichtig, dass Sie auf Schilderungen Ihrer Kinder über Vorkommnisse auf dem Schulweg, 
in der Pause oder im Klassenzimmer eingehen. Wir hoffen, dass Sie Wege finden, Ihrem Kind Gehör zu 
verschaffen, ohne über das Verhalten anderer Kinder herzuziehen. 

Wenden Sie sich bei Bedarf an die Schule oder scheuen Sie sich nicht, mit den betroffenen Eltern einen 
sachlichen Austausch zu suchen. 
 
 
 

Siren Head, Skibidi Toilett und Co. 

Von Eltern haben wir die Rückmeldung erhalten, dass Kinder an der Schule den Siren Head herumzeigen oder 
auf Schulgeräten herunterladen. Bei der KI-generierten Figur handelt es sich um eine vermeintlich harmlose 
Erscheinung, die bei Kindern und Jugendlichen kurzfristig einen Hype auslöst und danach wieder 
verschwindet. Die Figur wird teilweise animiert und insbesondere für jüngere Kinder in einer beängstigenden 
und gewalttätigen Umgebung dargestellt. 

In der Thurgauer Zeitung vom 22. November 2025 beschreibt ein Artikel zu einem Referat von Benjamin 
Hanimann ähnliche Phänomene. 

 
Den Artikel können Sie auch unter dem folgenden Link herunterladen 2025-11-22_Thurgauer_Zeitung_-_22-
11-2025.pdf 
 
Einen Artikel von 20-Minuten zum Thema Siren Head finden sie unter dem Link 
https://www.20min.ch/story/siren-head-hype-war-schockiert-was-mein-dreijaehriger-schaut-103448879 
 
 
 
 
 
 
 

https://kjf.tg.ch/public/upload/assets/182577/TZ%2021.11.2025%20Bewusst%20hinsehen%2C%20wenn%20Kinder%20ins%20Internet%20schauen.pdf?fp=2
https://kjf.tg.ch/public/upload/assets/182577/TZ%2021.11.2025%20Bewusst%20hinsehen%2C%20wenn%20Kinder%20ins%20Internet%20schauen.pdf?fp=2
https://www.20min.ch/story/siren-head-hype-war-schockiert-was-mein-dreijaehriger-schaut-103448879
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Umgang der Schule mit dieser Thematik: Technische und pädagogische Massnahmen / Information 

Technische Massnahmen 
1. Der Webfilter der Schule schliesst diverse Zugriffe auf Kategorien wie Intolerance & Hate, Criminal 

Activity, Sexually Explicit, Weapons, Gambling, Games und weitere aus. 

2. Der Zugriff auf tiktok, snapchat und twitch sowie auf Minispiele-Plattformen mit Shootern sind blockiert. 

3. Begriffe wie Siren Head werden laufend auf die Blacklist gesetzt. 

Darüber hinaus kann die Schule nicht verhindern, dass Kinder Trendfiguren über alternative Suchbegriffe 
abrufen. 

 
Pädagogische Massnahmen und Information 
Den Kindern ist es nicht erlaubt, private Mobilgeräte in die Schule mitzunehmen. 
Das Besuchen von Websites, die nicht im Zusammenhang mit den Aufgaben stehen, ist während des 
Unterrichts grundsätzlich untersagt, kann jedoch nicht lückenlos kontrolliert werden. 

Hypes um Figuren wie Skibidi Toilett oder Siren Head werden von den Lehrpersonen nicht aktiv thematisiert 
oder bewirtschaftet. Gerne stehen wir Ihnen jedoch für einen informativen Austausch zur Verfügung. 

Im Rahmen des Lehrplanmoduls Medien und Informatik wird der Umgang mit elektronischen Medien mit 
den Kindern gezielt thematisiert – insbesondere in den 5. und 6. Klassen, wo wichtige Inhalte als 
Unterrichtsfach vermittelt werden. Unter anderem findet hierzu auch ein Workshop mit externen 
Fachpersonen statt. 

Es ist uns ein grosses Anliegen, dass auch Sie sich für die Mediennutzung Ihrer Kinder interessieren und Ihnen 
bei Bedarf einen kontrollierten Umgang vorgeben. So empfehlen wir Ihnen beispielsweise, sich bezüglich 
Bildschirmzeit an der 3-6-9-12-Regelung zu orientieren. Detailliertere Infos erhalten Sie auf der Website von 
Pro Juventute: Wie viel Bildschirmzeit ist für Kinder gesund? 

Damit Sie über aktuelle Trends und Möglichkeiten informiert sind und bestenfalls mit Ihren Kindern mithalten 
können, bietet die Schule Roggwil regelmässig Elternreferate an. Im Frühling 2025 hat Benjamin Hanimann 
(siehe oben erwähnter Bericht der Thurgauer Zeitung) interessierten Eltern einen aufschlussreichen Einblick 
in die digitale Welt gewährt. 
 

https://www.projuventute.ch/de/eltern/medien-internet/bildschirmzeit

